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Messerangriff in Villach: Wer trägt die
15 Millionen Euro Kosten?

Messerattentat in Villach: Ein IS-Sympathisant bleibt,
mögliche Kosten über 15 Millionen Euro für Steuerzahler.

Was folgt?

Villach, Österreich - In Villach kam es zu einem tragischen
Messerattentat, bei dem ein Jugendlicher getötet und mehrere
weitere Personen verletzt wurden. Der mutmaßliche Täter ist ein
syrischer IS-Sympathisant, der bis jetzt nicht abgeschoben
wurde. Die finanzielle Last, die durch den Vorfall auf den
Steuerzahler zukommt, steht zunehmend im Fokus der
Diskussion. Laut freilich-magazin.com könnte der Staat durch
die mögliche Unterbringung des Täters in einer forensisch-
psychiatrischen Einrichtung über die Jahre bis zu 15 Millionen
Euro kosten.

Der finanzielle Aspekt ist nicht die einzige Sorge. Der Täter steht
im Verdacht, Mord, mehrfach versuchte schwere
Körperverletzung sowie eine mögliche Mitgliedschaft in einer
terroristischen Vereinigung begangen zu haben. Laut dem
forensischen Psychiater Peter Rast zeigen sich keine Hinweise
auf Unzurechnungsfähigkeit, was die rechtlichen Konsequenzen
weiter verzwickt. In Österreich bedeutet eine lebenslange
Freiheitsstrafe nicht unbedingt eine dauerhafte Haft, da auch
eine forensisch-psychiatrische Unterbringung möglich ist. Der
tägliche Kostenpunkt für solche Einrichtungen beläuft sich auf
durchschnittlich 160 Euro.

Politische Reaktionen und Forderungen

https://www.freilich-magazin.com/politik/attentaeter-von-villach-bleibt-und-koennte-steuerzahler-15-millionen-euro-kosten


Die Messerattacke hat zu heftigen politischen Reaktionen
geführt. Bundespräsident Alexander Van der Bellen bezeichnete
den Vorfall als „entsetzlich“ und zeigte sich „tief erschüttert“.
Interimskanzler Alexander Schallenberg sprach sein Mitgefühl
aus und rief zu einem harten Vorgehen gegen den
islamistischen Täter auf. Auch die Islamische
Glaubensgemeinschaft in Österreich (IGGÖ) verurteilte die Tat
als „abscheulich“ und betonte, dass sie mit den Werten des
Glaubens unvereinbar sei, wie nachrichten.at berichtet.

Die FPÖ äußert scharfe Kritik und fordert die Abschiebung des
Täters. Parteichef Herbert Kickl fordert eine „Festung
Österreich“ und kritisiert die anderen Parteien für ihre Reaktion.
Währenddessen warnt der Landeshauptmann von Burgenland,
Hans Peter Doskozil, vor der Notwendigkeit von Verschärfungen
in der Asylpolitik, einschließlich einer Asyl-Obergrenze. Es bleibt
unklar, ob diese politischen Maßnahmen im Einklang mit den
Grund- und Menschenrechten stehen.

Rechtslage und mögliche Konsequenzen

Die rechtliche Situation des Täters ist komplex. Laut geltendem
Recht könnte eine Abschiebung frühestens nach 15 Jahren Haft
erfolgen. Dies wirft weitere Fragen auf, zumal die Rückführung
in das von Bürgerkrieg betroffene Syrien schwierig sein könnte.
Innenminister Gerhard Karner wies Vorwürfe hinsichtlich
Versäumnissen zurück und betonte die Erfolge der
Sicherheitsbehörden bei der Verhinderung künftiger Anschläge.

Außerdem kündigte Karner anlasslose Massenüberprüfungen an,
um potenzielle Bedrohungen zu erkennen und gezielt gegen
Extremismus vorzugehen. In diesem Kontext fordert auch der
Kärntner Landeshauptmann-Stellvertreter, Martin Gruber, eine
verstärkte digitale Überwachung radikalislamischer Inhalte im
Internet. Gleichzeitig zeigt das Menschenrechtsinstitut in Berlin
auf, dass migrationspolitische Maßnahmen stets grund- und
menschenrechtskonform sein müssen, was die gegenwärtigen
Diskussionen um Asylpolitik betrifft, wie institut-fuer-

https://www.nachrichten.at/politik/innenpolitik/messerattentat-in-villach-rufe-nach-konsequenzen;art385,4025692
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/aktuelles/detail/menschenrechtsinstitut-migrationspolitische-massnahmen-muessen-grund-und-menschenrechtskonform-sein


menschenrechte.de betont.

Insgesamt zeigt sich ein Bild von angerocktem Spannungen
zwischen Sicherheitsinteressen und dem Bedürfnis nach
Rechtsstaatlichkeit, während die Diskussionen um eine mögliche
Reformierung der Asylpolitik und Maßnahmen gegen
Extremismus weiter andauern.

Details
Vorfall Messerangriff
Ursache Terrorismus
Ort Villach, Österreich
Verletzte 3
Festnahmen 1
Quellen www.freilich-magazin.com
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